
zur Sicherung; geschützter Landschafts-
bestandteile im Donnersbergkreis vom 
27« März 1980 

Aufgrund des § 20 des Landesgesetzes über Naturschutz und Land­
schaf ts pflege (Landespflegegesetz - LPfIG) i, d. F. vom 5*2,1979 
(GVB1«3,37) wird verordnet s 

§ 1 

Die in § 2 näher beschriebenen und in der beigefügten Karte 
eingetragenen Landschaftsteile (Windschutzgehölze) in der Ge­
markung der Ortsgemeinden Bischheim und Gauersheim werden mit 
Inkrafttreten dieser Verordnung unter den Schutz des Landes-
Pflegegesetzes gestellt• 

§ 2 

(1) Die geschützten Landschaftsbestandteile umfassen 
in der Gemarkung Bischheim die Grundstücke PI,Nr« 550? 552 f 559? 
573, 591, 593, 599, 600, 602, 609, 610, 615, 618, 694, 745, 748, 
751, 768, 773® 775, 781, 795, 796, 798/1, 859, 868, 888, 898, 
905? 906, 910, 922f 924, 928, 946, 961, 1025, 1038, 1046 und 
in der Gemarkung Gauersheim die Grundstücke PI»Nr. 240/1, 274/1, 
•235, 282/1 , 356/1 , 3589 765? 763, 973? 943? 917/1 , 936, 735? 
741, 662 9 670/1, 652, 658. 

(2) Die Schutzverordnung und die Schutzkarte liegen bei der 
Kreisverwaltung Donnersbergkreis -untere Landespflegebeher de- in 
Kirchheimbolanden zur Einsicht durch jedermann während der 
Dienststunden aus« 

§ 3 

(1 ) Schutzzweck ist 

a) die Sicherstellung der Leistungsfähigkeit des Naturhaushalts, 

b) die Belebung und Gliederung des Landschaftsbildes, 

c) die Abwehr schädlicher Einwirkungen• 

(2) Im Bereich der geschützten Landschaftsbestandteile sind alle 
Handlungen^ die den Charakter der Gebiete verändern oder verän­
dern können oder die geeignet sind, den besonderen Schutzzweck 
zu gefährden, verboten« 

Ohne Genehmigung der Landespflegebehörde ist insbesondere verbo­
ten : 

1. Die Errichtung und Erweiterung von baulichen Anlagen aller 
Art, auch solcher, die keiner Baugenehmigung oder Bauanzeige 
bedürfen mit Ausnahme von Wildfütterungsanlagen. 
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„ 2 

2. Das wesentliche Verändern der bisherigen Bodengestalt durch 
Abgraben, Auffüllen oder Aufschütten» 

3® Das Aufstellen oder Anbringen von Plakaten, Bild- und 
Schrifttafeln oder Inschriften« 

k. Das Lagern und Zelten sowie das Aufstellen von Wohnwagen® 

5« Das Beseitigen oder Beschädigen von Hecken, Bäumen oder an­
deren Gehölzen« 

6, Die Störung des Naturhaushalts durch Lärm oder auf andere 
Weise® 

7« Das Errichten oder Erweitern von Einfriedungen aller Art« 

8* Die Anlage oder Erweiterung von Park-, Sport-, Bade-, Zelt­
oder Campingplätzen, 

9. Das Anlegen oder Erweitern von Material- oder Schrottlager-
platzen, 

10, Die Durchführung von Neu- oder Ausbaumaßnahmen im Straßen-
und Wegebau einschla der Anlage von Reitwegen, 

(3) Die Genehmigung ist zu erfeilen, wenn eine Gefährdung im 
Sinne des § 1 Abs, 2 ausgeschlossen ist. Die Genehmigung kann 
unter Bedingungen erteilt und mit Auflagen verbunden werden, 

(h) Die Genehmigung nach Abs, 2 wird durch die nach anderen 
Rechtsvorschriften notwendige behördliche Zulassung ersetzt, 
wenn die Landespflegebehörde vor der Zulassung beteiligt worden 
ist und ihr Einverständnis erklärt hat. 

§ 4 

Genehmigungsbehörde ist die untere Landespflegebehörde bei der 
KreisVerwaltung Donnersbergkreis, Der Antrag ist schriftlich 
über die zuständige Verbandsgemeindeverwaltung bei der Genehmi­
gungsbehörde einzureichen, 

§ 5 

Ordnungswidrig im Sinne des § kO Abs, 1 Nr, 8 des Landespflege-
gesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig ohne Genehmi­
gung entgegen 

1, § 3 Abs® 2 Ziff, 1 bauliche Anlagen aller Art, auch solche, 
die keiner Baugenehmigung oder Bauanzeige bedürfen, errich­
tet oder erweitert, 

2, § 3 Abs, 2 Ziff. 2 die bisherige Bodengestalt durch Abgra­
ben, Auffüllen oder Aufschütten wesentlich verändert, 

3® § 3 Abs, 2 Ziff, 3 Plakate, Bild- und Schrifttafeln oder In-
Schriften aufstellt oder anbringt. 

- 3 -



4« § 3 Abs« 2 Zif f, k lagert, zeltet sowie Wohnwagen auf­
stellt« 

5 * § 3 Abs. 2 Ziff. 5 Hecken, Bäume oder andere Gehölze be­
seitigt oder beschädigt. 

6. § 3 Abs. 2 Ziff. 6 den Naturhaushalt durch Lärm oder auf 
andere Weise stört« 

7. § 3 Abs. 2 Ziff. 7 Einfriedungen aller Art errichtet oder 
erweitert. 

8. § 3 Abs« 2 Ziff. 8 Park-, Sport-, Bade-, Zelt- oder Cam­
pingplätze anlegt oder erweitert. 

9. § 3 Abs. 2 Ziff. 9 Material- oder Schrottlagerplätze an­
legt oder erweitert. 

10. § 3 Abs« 2 Ziff. 10 Neu- oder Ausbaumaßnahmen im Straßen-
und Wegebau einschl. der Anlage von Reitwegen durchführt. 

§ 6 

Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Verkündung im 
Staatsanzeigen für Rheinland»Pfalz in Kraft. 

Kirchheimbolanden, den 27® März 1380 
Kraisverwaltung Donnersbergkreis 
»TJnlfc ere Landespflegebehörde-

Ritter 
Landrat 



GerarKung Bischheim und Sauersheira 
H - Geschätzter .a; t.;c afisbe3U.,u:2l 
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